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Bunte Eier-Bilder
von Ulla Pabst in

der Bibliothek
Verden – In der Stadtbiblio-
thek Verden wird eine einzig-
artige Ausstellung von Ulla
Papst, der ehemaligen Leite-
rin der Werk-Kunst-Ausstel-
lung, gezeigt. Passend zur
Osterzeit schmücken ver-
schiedene Eier-Bilder die Bi-
bliothek, die von der Verde-
nerin selbst gestaltet wurden.
Sowohl Kinder als auch Er-

wachsene werden ihren Freu-
de an den Werken haben, ist
sich das Teamder Stadtbiblio-
thek amHolzmarkt sicher. So
sind die Bilder entstanden
aus Wortspielereien, laden
die Betrachter aber auch im-
mer wieder dazu ein, um die
Ecke zu denken. Für Kinder
liegen zudem Muster in der
Bibliothek bereit, anhand de-
rer sie ihre eigenen Kreatio-
nen entwerfen können.
„Das ist Kunst zum

Schmunzeln“, kommentiert
Ulla Pabst selbst ihre Werke.
Sie habe die Einheit „Wort-
Bild-Kombinationen“ einst
für den Kunstunterricht ent-
wickelt. „Auslöser war eine
Ausgabe der Brigitte-Zeit-
schrift Ende der 70er-Jahre,
in der einige Eier-Bilder abge-

bildet waren.“ Zusammen
mit Schülern der neunten
und zehnten Klasse wandte
Ulla Pabst die Methode im
Unterricht an und fand da-
durch selbst Spaß daran. Im
Laufe der Jahre hat die Hob-
bykünstlerin über 100 Zeich-
nungen angefertigt. Einen
Teil davon findet man nun in
der Bibliothek und kann sie
auch als Karten für je zwei
Euro erwerben. Die Einnah-
men unterstützen das Frau-
enhaus in Verden. Die Aus-
stellung ist zu den Öffnungs-
zeiten der Stadtbibliothek
Verden bis Ende April anzu-
schauen.

Aus Wortspielereien entste-
hen Bilder zum Schmunzeln.
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Boßel-Turnier
am 1. April

Verden – Der Kneipp-Verein
Verden veranstaltet am Sonn-
abend, 1. April, sein traditio-
nelles Boßel-Frühjahrs-Tur-
niern mit anschließendem
Essen. Treffen ist um 9.30
Uhr am Landhotel Zur Linde
(Oehlschläger) in Verden-Hut-
bergen. Gäste sind herzlich
willkommen. Anmeldungen
sind erbeten bis Donnerstag,
30. März, bei Frieda Oest-
mann, Telefon 04231/4335.
Dort gibt es auch weitere In-
formationen.

Das Fest der Pferde ist zurück
Ver-Dinale feiert gelungenes Comeback / Jubel beim Reitverein Hülsen-Aller

in 80 Tagen um dieWelt. Aus
dem Kreis Verden präsentier-
ten der Reitverein Alte-Aller
Langwedel Daverden und der
Reitverein Hülsen-Aller eine
mühevoll eingeübte Darbie-
tungmit demMotto „Ein Ein-
horn kommt selten allein“
und „The Circle oft Life – Wir
sind alle eins“. Und die Halle
tobte, denn am Ende gab es
einen Heimsieg für den RV
Hülsen-Aller, der mit seiner
Darbietung des Königs der Lö-
wen überzeugte.
Das Ergebnis bestimmten

übrigens auch die Zuschauer.
Dieses Novum gehörte zum
bereits erwähnten neuen
Konzept, das den Sieger per
Lautstärkemessung kürte.
„Die Resonanz war unglaub-
lich. So viele Vereine wie in
diesem Jahr haben noch nie
beim Showwettkampf teilge-
nommen. Am Samstagabend
war die Niedersachenhalle
außerdem bis auf den letzten
Platz ausverkauft. Das war
auch für uns eine Premiere“,
freute sich Sarah Tietjen,
zweite Vorsitzende des Reit-
vereins, darüber, wie die
Rückkehr der Ver-Dinale im
Kreis selbst aufgenommen
worden ist.

den Basisprüfungen in Sprin-
gen und Dressur vor allem
der große Showwettbewerb
der Reitvereine im Fokus, der
von der Kreissparkasse Ver-
den präsentiert wurde. 13
Vereine stellten sich mit ein-
drucksvollen Schaubildern
der Jury und nahmen die Nie-
dersachsenhalle mit auf eine
Reise zu Eiskönigin Elsa, in
den Zirkus Madagascar oder

zeigte. Natürlich strahlten
auch die anderen Hengste
mit den Scheinwerfern um
die Wette. Gezeigt wurden
Vererber für den Springsport,
wie Valensky oder Grey Butt.
Ihr Bewegungstalent imDres-
surviereck durften unter an-
derem Von und zu, Shu Fu
oder Rockdale unter Beweis
stellen.
Am Samstag stand neben

coronabedingten Absage
2021 und 2022 wieder ge-
meinsam als Veranstalter
fungierten, definitiv gelun-
gen. Dafür sprach nicht nur
der Zuschauerandrang an al-
len drei Wettkampftagen,
sondern auch die beinahe fei-
erliche und ausgelassene
Stimmung in der Halle.
Etwas stiller ging es aber

zunächst am Freitagabend
zu, denn der erste Höhe-
punkt war die Hengstpräsen-
tation des Landgestüts Celle,
die für einiges Staunen sorgte
und beeindruckte Züchter
und Zuchtinteressierte zu-
rückließ. Sensationell in Sze-
ne gesetzt, präsentierten sich
mehr als 30 Beschäler vor
den fast gänzlich ausverkauf-
ten Zuschauerrängen.
Besonders die Darbietung

von Greta Heemsoth und Fu-
sionist raubte den Besuchern
den Atem. Bei der Vorstel-
lung des Duos hätteman eine
Stecknadel fallen hören kön-
nen, so waren die vielenMen-
schen auf der Tribüne in den
Bann des Paares gezogen, das
nicht nur wunderbar harmo-
nierte, sondern auch die Part-
nerschaft zwischen Mensch
und Pferd eindrucksvoll auf-

VON KIRA KASCHEK

Verden – Ponys und Pferde,
die zu Musik tanzen, Spaß
beim Schubkarrenrennen,
Hobby Horsing für die Kleins-
ten, Basissport oder schwere
Springen bis zur Klasse M**:
Das große Comeback der Ver-
Dinale war von vielen Pferde-
sportfreunden aus nah und
fern sehnlichst erwartet wor-
den. Endlich öffneten sich
nach monatelanger Planung
die Tore der Verdener Nieder-
sachsenhalle in der Lindhoo-
per Straße und die Veranstal-
ter konnten an den drei Tur-
niertagen bei diesem Pferde-
fest der Extraklasse mehrere
Tausend Zuschauer willkom-
men heißen.
Mit Spannung wurde das

neue Konzept der Ver-Dinale
erwartet, das in diesem Jahr
Premiere feierte. Dabei wur-
de ein Mix aus sportlichen
Highlights und einembunten
Rahmenprogramm geboten,
das vor allem den reiterli-
chenNachwuchs fördern und
die Region als Reiterstadt in
Szene setzen sollte. Dies ist
dem Reitverein Graf von
Schmettow und dem Verde-
ner Rennverein, die nach der

Der „König der Löwen“ brachte beim Showwettbewerb der Reitvereine den RV Hülsen-Aller auf den Thron. FOTO: INGO WÄCHTER

Dressur auf höchstem Niveau: Greta Heemsoth und Fusionist
raubten den Besuchern den Atem. FOTO: INGO WÄCHTER

Musikalisches Nein zu Gewalt an Frauen
Hochklassiges Benefizkonzert des Polizeiorchesters Niedersachsen im Verdener Dom

erklangen mit den „Bulgari-
schenTänzen“ von Franco Ce-
sarini, die in einem furiosen
Finale endeten. Dann war das
Orchester schon beim letzten
Stück des Programms ange-
langt. Nach dem „Hallelujah“
von Leonard Cohenmit Solist
Heechul Kim am Sopran-Sa-
xophon, feierte das Publikum
das Orchester mit Standing
Ovations. Mit der Zugabe
„Someone like you“ aus dem
Musical „Dr. Jekyll and Mr.
Hyde“ ging dieses besondere
Konzert dann schließlich zu-
ende. ahk

Spielfreude vor, entspre-
chend begeistert reagierte
das Publikum.
Orchestermitglied Björn

Vüllgraf hat das Adagio der
Symphonie Nr. 2, 3. Satz von
Sergei Rachmaninov neu als
Crossover-Version arrangiert.
Neben den klassischen In-
strumenten des Orchesters
gaben Piano, Schlagzeug, Vi-
braphon und die Solo-Klarin-
rette – großartig Vladislav
Jampolski – eine jazzigeNote,
ein weiteres Highlight des
Programms.
Ungewöhnliche Rhythmen

ka zu dieser Symphonie in-
spirieren lassen“, berichtete
Orchesterleiter Thomas Bo-
ger. Das Largo wird geprägt
von dem großen Solo für Eng-
lisch Horn. Solist Luis Enri-
que Martinez Garcia bekam
viel Beifall.
Dann gab es Ballettmusik

im Verdener Dom. Der Japa-
ner Yo Goto hatte aus ver-
schiedenen Motiven von
Tschaikowskys „Der Nuss-
knacker“ die „Nussknacker
Fantasy“ komponiert. Das Or-
chester trug die mitreißende
Musik mit viel Esprit und

Moll“ von Johann Sebastian
Bach. Das ursprünglich für
die Orgel geschriebene Stück
wurde für Orchester adap-
tiert. Das Thema der Passaca-
glia wurde zunächst von den
tiefen Bläsern intoniert und
dann in vielen Variationen
durch das ganze Orchester
geführt.
Ebenfalls ein großer Hörge-

nuss war das „Largo“ aus der
Symphonie Nr. 9 von Anto-
nin Dvorak in einem Arran-
gement von Vladimir Stude-
nicka. „Dvorak hat sich von
seinem Aufenthalt in Ameri-

Brigitta Henß bedankte sich
für die Unterstützung. „Unser
Ziel ist es, eine bessere Welt
für Frauen und Mädchen zu
schaffen“, betonte sie.
Joachim Kopietz, Beauf-

tragter für Kriminalpräventi-
on, wies darauf hin, dass es
im vergangenen Jahr imKreis
über 600 Fälle von häuslicher
Gewalt gegeben habe, wobei
80 Prozent der Opfer Frauen
seien. „Schauen Sie nicht
weg“, appellierte er an die
Anwesenden.
Im Programm ging es wei-

ter mit der „Passacaglia c-

Verden – Körperliche Gewalt,
frauenfeindliche Sprache, Be-
schimpfungen, Belästigun-
gen oder Bedrohungen: Ge-
walt zum Nachteil von Frau-
en, sei es physisch, psychisch
oder sexualisiert, gibt es auch
2023 leider immer noch. Der
Zonta Club Verden und der
Verein der Freunde von Zon-
ta International wollten ge-
meinsam mit der Polizeiin-
spektion Verden/Osterholz
ein Zeichen setzen und hat-
ten für Freitagabend zu ei-
nem großen Benefizkonzert
unter dem Motto „Nein zu
Gewalt an Frauen!“ in den
Dom eingeladen.
Das Polizeiorchester Nie-

dersachsen der Zentralen Po-
lizeidirektion Niedersachsen
unter Leitung von Thomas
Boger begeisterte die zahlrei-
chen Gäste mit einem vielsei-
tigen und hochklassigen Pro-
gramm.
Nach dem imposanten Auf-

takt mit der Fanfare „The Be-
nefaction from Sky and Mo-
ther Earth“ des japanischen
Komponisten Satoshi Yagisa-
wa, begrüßtenAntje Schlicht-
mann, Leiterin der Polizeiin-
spektion Verden/Osterholz,
und Zonta-Präsidentin Brigit-
ta Henß die Gäste. Es sei
schon lange ihr großer
Wunsch gewesen, das groß-
artige Polizeiorchester ein-
mal nach Verden einzuladen,
sagte Schlichtmann. Auch

Das Polizeiorchesters Niedersachsen bietet Unterhaltung auf höchstem Niveau und für je-
den musikalischen Geschmack. Hier glänzt Heechul Kimn als Solist am Sopran-Saxophon.
bei Cohens „Hallelujah“.

Antje Schlichtmann, Leiterin der Polizeiinspektion Verden/
Osterholz (l.), und Zonta-Präsidentin Brigitta Henß begrü-
ßen die Gäste. FOTOS: HAUBROCK-KRIEDEL

DPM bietet zwei
Aktionen an:

Noch Plätze frei
Veden – Bei den Osterferien-
aktionen im Deutschen Pfer-
demuseum (DPM) sind noch
Plätze frei.
Am Freitag, 31. März, 10 bis

13 Uhr, sind alle Kinder zwi-
schen sieben und zwölf Jah-
ren, die gerne spielen, bas-
teln und tüfteln, herzlich ein-
geladen, bei der DPM-Muse-
umsrallye mitzumachen. An
verschiedenen Spielstationen
entspinnt sich ein aufregen-
der Wettbewerb zwischen
den verschiedenen Teams,
schreibt das DPM-Team in ei-
ner Pressenotiz.
Kreativität, Teamgeist, Pfif-

figkeit und Hilfsbereitschaft
sind für die Lösung der Aufga-
ben von Bedeutung. Wie bei
jedem spannenden Wettbe-
werb gibt es zumSchluss eine
Belohnung. Die Verpflegung
für eine kleine Mittagspause
muss jedes Kind selbst mit-
bringen. Der Teilnehmerbei-
trag beläuft sich auf acht Eu-
ro.
Eine weitere Ferienaktion

im DPM findet am Mittwoch,
5. April, 10 bis 13 Uhr, für
Kinder ab sechs Jahren statt.
Die jüngeren Gäste erwartet
eine spannende Schnitzel-
jagd durchs Museum.
Wer hat die Eier vomOster-

hasen gestohlen? Immer dem
Täter auf der Spur müssen al-
le gemeinsam knifflige Rätsel
lösen. Treu zur Seite steht
den Ferienkindern der Oster-
hase höchstpersönlich. Wer
kann die gestohlenen Eier
finden und den Täter ausfin-
dig machen? Sollte dies der
Gruppe gelingen, winkt am
Ende natürlich auch eine Be-
lohnung. Die Verpflegung für
die gemeinsame Pause muss
jedes Kind selbst mitbringen.
Der Teilnehmerbeitrag liegt
ebenfalls bei acht Euro.
Eine telefonische Anmel-

dung an der Museumskasse
unter der Rufnummer 04231/
807140 ist unbedingt erfor-
derlich.

Weitere Informationen
zum Deutschen Pferde-
museum und seinen
Angeboten unter
www.dpm-verden.info.


